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Wärme und Mobilität – 
sicher, umweltfreundlich 
und nachhaltig.
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Als Technische Leiterin der Gunvor Raffinerie Ingol-

stadt liegt einer meiner Handlungsschwerpunkte auf 

Umweltthemen. Gerade in diesem Bereich sind wir 

sehr eng mit der Muttergesellschaft vernetzt und 

stimmen unsere Bemühungen eng ab. Bestes Bei-

spiel ist hier die Gesellschaft Nyera – „neues Zeit-

alter“ – in die unsere Ideen und Projekte mit einfließen.

Wichtig ist uns bei alledem die Reduzierung von 

Emissionen und eine Optimierung unserer Prozesse 

hinsichtlich Umweltverträglichkeit. Zwei unserer 

Projekte, die sich aktuell in Realisierung befinden 

und 2023 in Betrieb gehen werden, sind die 

Rauchgas-Entschwefelungsanlage MINERVA sowie 

die vierte Ausbaustufe unseres Fernwärmeverbunds. 

Letztere realisieren wir gemeinsam mit den Stadt-

werken Ingolstadt.

Delia Stelzer, Technische Leitung und Prokuristin
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Gunvor als Teil 
der Wasserstoff- 
Pionier-Region 

Regionale 
Wasserstoff-
Infrastruktur

Die Gunvor Raffinerie Ingolstadt (GRI) unterzeichnete im 

Mai 2022 gemeinsam mit anderen Unternehmen eine 

Absichtserklärung für den Aufbau einer Wasserstoff-Infra-

struktur im Großraum Ingolstadt.

Gemeinsam mit den Unternehmen Bayerngas, bayernets, 

Bayernoil, Energienetze Bayern und SWI hat die Gunvor 

Raffinerie Ingolstadt (GRI) unter dem Projektnamen „HyPipe 

Bavaria / H2 Cluster Ingolstadt” eine Absichtserklärung für 

den Aufbau einer Wasserstoff-Infrastruktur in der Region 

unterzeichnet. Dabei soll untersucht werden, wo Synergien

von Wasserstoffproduzenten und -verbrauchern in der Region

möglich sind. Dies soll geschehen, indem zum einen 

bestehende Erdgasleitungen in ein regionales Wasserstoff-

Transportnetz umgewandelt werden. Zum anderen sollen 

mittelfristig die Voraussetzungen geschaffen werden, dieses 

lokale Wasserstoffnetz an eine überregionale Wasserstoff-

leitungs-Infrastruktur anzuschließen. 

Die Möglichkeiten eines regionalen H2-Pipeline-Clusters soll

auch als potenzieller Nukleus für weitere Produzenten und 

Verbraucher dienen. Er soll Aufmerksamkeit für den Ausbau 

des geplanten überregionalen H2-Pipelinenetzes erzeugen. 

Als potentielle Nutzerin hat die Audi AG die Absichtserklärung 

ebenfalls unterzeichnet.

Das Projekt stützt die im April 2022 vom Bayerischen Staats-

ministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie 

vorgestellte Wasserstoff-Roadmap Bayern. Diese formuliert 

die Notwendigkeit eines ambitionierten und konsequenten 

(Aus-)baus von Wasserstoff-Infrastrukturen für eine zukunfts-

orientierte Wasserstoffversorgung. Dafür will die GRI 

gemeinsam mit den anderen Projekt-Partnern Lösungen 

anbieten.

Im Rahmen des Projektes IN2H2 kooperierte die Stadt Ingol-

stadt mit der IFG Ingolstadt, den Ingolstädter Kommunal-

betrieben, der Stadtbus Ingolstadt GmbH, den Ingolstädter 

Stadtwerken, der Gunvor Raffinerie und weiteren Partnern: 

Gemeinsam untersuchte man die technische und wirtschaft-

liche Machbarkeit der Einführung von Wasserstoffmobilität in 

der Region. Das Ziel: die Umrüstung der Fahrzeugflotten 

kommunaler Unternehmen auf die emissionsfreie Antriebs-

methode mit Wasserstoff und Brennstoffzellen. So soll mit 

einer lokalen „grünen“ Wasserstoff-Produktion ein nach-

haltiger Beitrag zum Klimaschutz geleistet werden.

Vorgestellt wurde das erarbeitete Wasserstoff-Konzept am 

22. August 2021 beim „Tag des Wasserstoffs“ auf der 

Landesgartenschau. Besucher konnten sich über die  

vielen Anwendungsgebiete der Wasserstoff- Technologie 

informieren: Dabei wurden an mehreren Orten des Garten-

schaugeländes spannende Anschauungs-Objekte und 

Prototypen gezeigt. Außerdem gab man fundierte 

Informationen rund um die Wasserstoff-Mobilität im All-

gemeinen sowie das IN2H2-Projekt im Speziellen.   

Im Stadtlabor wurden in Zusammenarbeit mit der 

Technischen Hochschule Ingolstadt Versuche gezeigt, die 

den Besuchern die Technologien “Brennstoffzelle” und 

“Elektrolyse” anschaulich und verständlich näherbrachten.  

Ein weiteres Highlight stellte die Talk-Runde auf der Apfel-

baumwiese dar: Hier tauschten sich Experten aus Kommune, 

Wirtschaft und Wissenschaft über das Ingolstädter Wasser-

stoffkonzept aus. Sie erörterten die Vor- und Nachteile ver-

schiedener alternativer Antriebsarten und setzten sich mit 

der Zukunft des Verkehrs auseinander.
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* Zwischenstillstand

INPUT

2019 2020* 2021 Einheit Trend

Einsatz

Rohöl 4.366 3.460 3.538 kt 

Komponenten, Slop 425 184 170 kt 

Additive 2 2 1 kt 

Energie

Strombezug von Dritten 25 28 24 GWh 

Gesamtenergieverbrauch 3.162 2.609 2.668 GWh 

Wasser

Uferfiltrat der Donau 1,7 1,4 1,4 Mio. m³ 

OUTPUT

2019 2020* 2021 Einheit Trend

Produkte / Verluste

Flüssiggas 358 297 295 kt 

Propylen 71 60 76 kt 

Benzinkomponenten 208 171 186 kt 

Benzin 1.256 1.029 1.051 kt 

Flugkraftstoff 64 4 0 kt 

Diesel 1.949 1.466 1.522 kt 

Heizöl leicht 529 372 277 kt 

Heizöl schwer 84 56 58 kt 

Schwefel 14 12 12 kt 

Intermediates 6 0 12 kt 

Eigenverbrauch 236 177 203 kt 

Verluste (Inertgase) 2 1 2 kt 

Energie

Strom-Weiterleitung an Dritte 1,05 1,01 1,34 GWh 

Nutzbare Fernwärme 104 89 124 GWh 

Abfall

Abfall gefährlich 3,8 2,6 3,3 kt 

Abfall nicht gefährlich 7,3 9,4 11,6 kt 

Emissionen

SO2
2,7 2,4 2,3 kt 

NOx 0,6 0,5 0,5 kt 

CO2 741 627 656 kt 

CO 0,018 0,006 0,008 kt 

Staub 0,02 0,01 0,02 kt 

VOC 0,5 0,5 0,5 kt 

Abwasser

Abwassermenge zur Donau 0,7 0,7 0,7 Mio. m³ 

CSB im Abwasser zur Donau 0,03 0,02 0,02 kt 

Gesamtprodukt-Ausstoß 4.779 3.646 3.694 kt 

Die Umweltleistung: 
Input-Output-Bilanz 
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Umweltkennzahlen

* Zwischenstillstand

KERNINDIKATOREN

2019 2020* 2021 Einheit Trend

Gesamtenergieverbrauch 3.162 2.609 2.668 GWh 

Jährlicher Massenstrom der Einsatzmaterialien |  
Gesamtrohöleinsatz

4.793 3.645 3.709 kt 

Wasserverbrauch 1,7 1,4 1,4 Mio. m³ 

Abfall gesamt 11,1 12,1 14,9 kt 

Abfall gefährlich 3,8 2,6 3,3 kt 

Biologische Vielfalt | Gesamtfläche 123,0 123,0 123,0 ha 

versiegelte Fläche 81,0 81,0 81,0 ha 

Biotopflächen am Standort 6,6 6,6 6,6 ha 

Emissionen | Gesamtemissionen in die Luft 749 634 665 kt 

davon Gesamtemissionen Treibhausgase 745 630 662 kt CO2-Äq. 

Gesamtprodukt-Ausstoß 4.779 3.646 3.694 kt 

Kennzahl = Kernindikator / Gesamtprodukt-Ausstoß

KENNZAHLEN

2019 2020* 2021 Einheit Trend

Energieeffizienz | Gesamt-Energieverbrauch 0,6616 0,7157 0,7224 MWh/t 

Materialeffizienz | jährlicher Massenstrom  
der Einsatzmaterialien, Gesamtrohöleinsatz

1,0029 1,0000 1,0043 t/t 

Wasserverbrauch 0,3507 0,3940 0,3668 m3/t 

Abfall gesamt 0,0023 0,0033 0,0040 t/t 

Abfall gefährlich 0,0008 0,0007 0,0009 t/t 

Biologische Vielfalt | Flächenverbrauch 0,0169 0,0222 0,0219 m2/t 

Emissionen | Gesamtemissionen in die Luft 0,1567 0,2053 0,1802 t/t 

davon Gesamtemissionen Treibhausgase 0,1559 0,2044 0,1793 t/t 

1% 
Schwefel

2% 
Heizöl schwer

44% 
Diesel

2% 
Propylen

5% 
Benzinkomponenten

30% 
Benzin

8% 
Heizöl leicht

8% 
Flüssiggas

Produktpalette 2021
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Umweltaspekt Ziel Maßnahme Durchführende 
Abteilung

Termin Stand der 
Umsetzung

Reduzierung von 
Luftemissionen

Verminderung von 
Emissionen bei 
der Verarbeitung 
von Produkten

Bau einer regenerati-
ven Rauchgaswäsche 
zur Absorption von 
enthaltenen Schwe-
feloxiden

Projekt-
abteilung

2023 Umsetzung 
als Projekt

Verminderung von 
Emissionen aus Tanks

Einbau von 
Spezialdichtungen bei 
Schwimmdachtanks

Projekt-
abteilung 

Step-
Programm

97% der Tanks sind 
bereits umgerüstet

Verminderung 
von Emissionen 
aus Dichtungen 
und Armaturen

Ersatz vorhandener 
Dichtungen und 
Armaturen gemäß 
VDI 2440

Instandhaltung  Fortwährende 
Umsetzung

Restentleerung von 
Systemen vor Öffnung 
für Reparaturen

Bau weiterer Ver-
bindungsleitungen in 
geschlossene Systeme

Projekt-
abteilung

 Fortwährende 
Umsetzung

Reduzierung von 
Geruchsemissionen

Ausarbeitung und 
Umsetzung von 
Maßnahmen zur 
Geruchsreduktion

Projekt-
abteilung 

Step-
Programm

(Ziel-Erreichung in 
mehreren Schritten)

Verminderung von 
Emissionen durch den 
Einsatz von wasser-
stoffbetriebenen 
Nutzfahrzeugen

Teilnahme am 
Wasserstoffnetzwerk 
der Stadt Ingolstadt 
und Mitglied des 
Wasserstoffbünd-
nisses Bayern

Strategische
Planung

2020+ Umsetzung 
als Projekt

Reduzierung 
von Abfall

Reduzierung von 
Abfall zur Beseitigung

Reduzierung 
von Abfall zur 
Beseitigung durch 
Verifizierung neuer 
Verwertungs-Recy-
clingmöglichkeiten

Umwelt-
abteilung

 Fortwährende 
Umsetzung

Umweltaspekt Ziel Maßnahme Durchführende 
Abteilung

Termin Stand der 
Umsetzung

Reduzierung des
Eigenverbrauchs

Überwachung der
Energieeffizienz

Überprüfung der
Kennzahlen und
Optimierung des
Betriebsfensters

Energieteam  Fortwährende
Umsetzung

Verminderung
von Emissionen
aus Ofenfeuerung

Optimierung der
Ofenfahrweisen

Energieteam  Fortwährende
Umsetzung

Maßnahmen zur
Energieeinsparung

Umsetzung  
der Ziele aus 
Managementsystem
ISO 50001

Energieteam  Fortwährende
Umsetzung

Reduzierung
persistenter
organischer
Stoffe

Verminderung
persistenter organi-
scher Stoffe auf dem 
Raffineriegelände

Planung und Umset-
zung von Maßnahmen
zur Sicherung und Ent-
fernung persistenter
organischer Stoffe

Umwelt-
abteilung

2018+ Step-
Programm

Intensivierung
der Nach-
barschafts-
beziehungen

Ausbau des
Dialogs mit Inter-
essengruppen

Kommunikation
und Information
über Informations-
broschüren und
Veranstaltungen,
aktive Beteiligung 
an Netzwerken der
Region

Öffentlich-
keitsabteilung

 Fortwährende
Umsetzung

Reduzierung 
des Frisch-
wasserbedarfs

Reduzierung der 
Entnahme von Ufer-
filtrat der Donau

Wiederverwertung 
des gereinigten 
Wassers aus Sanie-
rungsmaßnahmen 
als Kühlwasser

Projekt-
abteilung

2022 Umsetzung 
als Projekt

Das Umweltprogramm 
hält Schritt
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Wirksamkeit des 
Umweltmanagement-Systems

Ergebnisse der Umwelt-Betriebsprüfung

Die Gunvor Raffinerie Ingolstadt GmbH betreibt ein Umwelt-

management-System, das alle Anforderungen des „Eco 

Management and Audit Schemes“ (EMAS-III-VO), sowie der 

ISO-Norm 14001 berücksichtigt. Dessen Einhaltung wird im 

Rahmen der Umwelt-Betriebsprüfung jährlich bewertet.

Neben der Überprüfung der Wirksamkeit des Umwelt-

managementsystems werden dabei auch Verbesserungs-

potentiale für eine kontinuierliche Weiterentwicklung des 

Systems identifiziert. Darüber hinaus sollen die  

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für die Belange des 

Umweltschutzes sensibilisiert und motiviert werden. 

Die Ergebnisse der Umwelt-Betriebsprüfung unterliegen der 

regelmäßigen Kontrolle durch einen unabhängigen, externen 

Umweltgutachter.

Aus dem Gesamtergebnis der Umwelt-Betriebsprüfung 

2021 sind folgende Punkte hervorzuheben:

  Rechts- und Auflagenkonformer Betrieb der Anlagen

  Bei einigen Pflichten aus Genehmigungsbescheiden 

besteht jedoch Aktualisierungsbedarf. Obsolete Pflichten 

oder Pflichten, die nicht mehr dem ursprünglichen 

Schutzziel entsprechen, müssen bei der zuständigen 

Genehmigungsbehörde angezeigt werden.

  Große Fortschritte bei der Dokumentation der Einhaltung 

von Vorschriften aus Genehmigungsbescheiden und 

Rechtsnormen in den neuen elektronischen Systemen. 

  Mitglied des Wasserstoffbündnisses Bayern und Teil-

nahme am Wasserstoffnetzwerk der Stadt Ingolstadt 

(Wasserstoffmobilität in der kommunalen Fahrzeugflotte).

  Implementierung eines elektronischen Tools zur  

Verwaltung, Durchführung und der Kontrolle von  

Mitarbeiter-Schulungen.

  Kontinuierlicher Austausch und Dialog mit Stakeholdern

  Modellierung der Prozessabläufe der Raffinerie für mehr 

Transparenz und als Grundlage zur Digitalisierung und 

Automatisierung.

  Die Management-Of-Change-Prozesse der Raffinerie 

haben sich seit Jahren sehr gut bewährt und werden seit 

2019 über ein elektronisches Tool abgewickelt. 

Zur Weiterentwicklung des betrieblichen Umweltschutzes 

der Gunvor Raffinerie Ingolstadt wurden konkrete Ziele 

definiert. Diese Ziele sind dem Umweltprogramm der GRI zu 

entnehmen. Die Umweltziele werden jährlich aktualisiert und 

fortgeschrieben, um den Umweltschutz auch weiter zu ver-

bessern.

Gültigkeitserklärung
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Umweltschutz und Arbeitssicherheit sind Bereiche, 

die bei uns in der Ausbildung nicht nur fest verankert 

sind, sondern die mir auch persönlich sehr am 

Herzen liegen. Beide Themen sind eng miteinander  

verbunden und wesentliche Ausbildungsinhalte in 

der Berufsschule sowie im Betrieb.    

Die herausragende Bedeutung von Umweltschutz, 

Gesundheit und Sicherheit zeigt sich u.a. auch in der 

Initiative „Responsible Care“ (verantwortliches 

Handeln). Dies ist ein freiwilliges Programm der 

chemischen Industrie, welches vor mehr als 30 Jahren 

ins Leben gerufen wurde. Das Ziel: kontinuierliche 

Verbesserungen in den Bereichen Umweltschutz, 

Gesundheit und Sicherheit.   

Darüber hinaus sind diese Themen integraler 

Bestandteil der Ausbildungsverordnung für den Aus-

bildungsberuf Chemikantin/Chemikant und werden  

bei den Abschlussprüfungen abgefragt.  

Durch die Vermittlung von Fähigkeiten und Kennt-

nissen sowie die  Sensibilisierung in den Bereichen 

Umweltschutz, Gesundheit und Sicherheit befähigen 

wir unsere Chemikantinnen und Chemikanten zu 

einem umweltgerechten Betrieb unserer Produktions-

anlagen: Sie lernen die sparsame Nutzung von 

Ressourcen. Sie lernen, Produktionsabläufe 

energieeffizient durchzuführen. Sie vermeiden bzw. 

vermindern Abfälle und lernen deren fachgerechte 

Entsorgung. Die gewissenhafte Umsetzung der inner-

betrieblichen Vorgaben führt dabei auch zu einem 

umweltbewussteren Handeln im privaten Bereich.  

Oliver Dean, Leiter technische Ausbildung

Absorption

Herauslösen von Atomen, Molekülverbindungen oder Ionen 

durch eine chemische Reaktion und Aufnahme in ein 

anderes Medium, das Absorptionsmittel

Additive

Diese werden auch Hilfsstoffe oder Zusatzstoffe genannt. 

Sie sind Produkten in geringen Mengen zugesetzt, um 

bestimmte Eigenschaften zu erreichen oder zu verbessern.

CO

Kohlenmonoxid: farb-, geruch- und geschmackloses sowie 

toxisches Gas

CO2

Kohlendioxid, das bei der Verbrennung von 

Kohlenwasserstoffen entsteht

CSB

Chemischer Sauerstoffbedarf

EMAS = Eco Management and Audit Scheme 

Freiwilliges Instrument der Europäischen Union, das 

Unternehmen und Organisationen jeder Größe und 

Branche dabei unterstützt, ihre Umweltleistung 

kontinuierlich zu verbessern.

Encon = Energy conservation 

Energieeinsparungen

Green Book 

Basisdokument des Raffinerie Managementsystems

Intermediates

Zwischenprodukte

ISO 14001: Umweltmanagement-System 

Beschreibt die Anforderungen an ein Umweltmanagement-

System. Ein wesentlicher Bestandteil ist die Festlegung 

kontinuierlicher Verbesserungen.

ISO 50001: Energiemanagement-System

Ziel der Norm ist es, Organisationen dabei zu unterstützen, 

ihre energiebezogene Leistung (z.B. Energieeffizienz) durch 

Aufbau dazu notwendiger Systeme und Prozesse zu 

verbessern.

ISO 9001: Qualitätsmanagementsystem

Ein Managementsystem, das die Anforderungen festlegt, 

um gewünschte Produkte mit geforderten Qualitäten 

herstellen zu können.

NOX

Stickoxide: Verbrennungsprodukte des Stickstoffs

Propylen

Farbloses, brennbares Gas. Wird bei der katalytischen 

Spaltung (Cracken) von längerkettigen 

Kohlenwasserstoffen erhalten.

SO2

Schwefeldioxid, das bei der Verbrennung von  

schwefelhaltigen Verbindungen entsteht.

Tankfeldbewässerung

Zum zusätzlichen Schutz gegen eventuelles Eindringen von 

Kohlenwasserstoff in den Boden; im Fall einer Leckage 

werden Auffangräume der Tanks zusätzlich mit einer 

Wasservorlage beaufschlagt.

VDI

Verein deutscher Ingenieure. Der Verein leistet technisch-

wissenschaftliche Arbeit bei Normierungen und als 

Projektträger öffentlicher Forschungsförderung.

VOC

Volatile Organic Compounds: leicht flüchtige und 

organische Komponenten

Glossar
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Gunvor Raffinerie Ingolstadt GmbH

Essostraße 1

85092 Kösching
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